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Bn ben ©efdjüfcrörjren oetroenbet man
©aäroljren mit 6 6entimeter innetet SBette, Sänge
1 Weter 20, tjinten mit aufgefdjraubtet Äappe,
oom mit einem einlegering unb äufeerem ©urdj«
meffer oon 10 Senttmeter. — ©iefe ©aärö-jren —
in ©otjbeudjel eingelegt — tagen jirfa 10 eenti
meter aug benfelben ijeroor unb laffen ftdj Ijerauä«
neljmen.

©ie Sldjfen, Räber unb ©eidjfeln
finb auägemerjten alten 3fnfanterielaiffong 0/1817
mtt Ijöljetnen Sldjfen entnommen, bie 8 a f e 11 e n
auä Brettern gemadjt, bie B r o fc f a ft e n auä
alten s«ßacfttften, roeldje auf bie lange ©eite gefteUt,
mit ber Oeffnung gegen bie ©eidjfel gefe^rt ftnb,
oerfevtigt unb baä ganje ©efdjüfc graublau ange*
ftrtdjen.

©ie Botronen roerben gemadjt auä 6 foge»

nannten Raudjpetatben, beftetjenb auä 40%
Äoljle unb 60% Weblpuloer, — oon einanbet ge«

ttennt butdj fünf 8 ©entimetet lange ©puljlen oon

Sinbenljolj, an beten beiben enben ein giljftücf
— atät©idjtnrg — angenagelt ift.

©iefe ©puljlen beroitfen, bafe eine Raudjpetatbe
nadj bet anbetn in tegelmäfeigen ßroifdjentäumen
loSgeljt.

Um feben ©pullen roirb eine 50 k 60 (SentU

meter lange ^ünbfdjnur geroicfelt unb beren enbe
burdj bie SBulfte ber ©puljlen — jirfa 4 Senti«

metet oorfiefjenb — gefteeft. — ©ie ©puljlen roer«
ben tjierauf mtt Rapier übetflebt, bie Raudjpetar--
ben am Umfang ebenfo mit Rapier ober mit Sein*
roanb erftärft unb bie ganje ©erie, roeldje eine

Sänge oon jirfa 90 Sentimeter §at, in tyaniex ein*
geroicfelt. Run tft bie «Patrone fertig unb jum
Saben bereit.

©amit nidjt alle ©efdjüfee gleidjjeitig feuern,
roirb baä ©tücf 3ünbfdjnur, baä fe jur erften

Raudjpetarbe füfjrt, oon oerfdjiebener Sänge ge«

madjt. — ©aä Refultat tft ooüfommen beftiebi«

genb. — ©ie starben geljen nadjeinanber loa in
regelmäfeigen Baufen oon jirfa 1 Winute, bie

Rauäjpetarben — aufeer ber erften — mit je einem

©puljlen auä bem 'Roijre gefdjoffen, gaben einen

leidjten Änatt unb oorroärtägeljenben
Raud), ber baä Biet momentan becft!
©ie ©puljlen fliegen biä 100 Weter roeit unb tonnen

oftmals gebraudjt roerben.

ein Wann fann leidjt baä ganje ©efdjüfe audj
in unebenem Serrain beroegen.

©iefe Slrt i^iele ftnb billig, bauetn lange, ba

baä getinge Bolumen eineä plaftifdjen ©efdjüfe«

jieleä — bei nidjt ganj fleiner ©tftanj — roeniger

Botlgefdjoffe auffängt alä bie 3ielprofeftionen auf

©olj ober Äarton.
©ie mit biefen gielgefdjüfeen bei jroei

© dj i e fe e n gemadjte erfaljrung beroeiät bie Ridj«

tigfeit biefeä ©afceä, benn bie ©efdjüfce tt. erlitten
feinen ©djaben, roätjrenb fämmtlidje Bebiennngä»

mannfdjaft unb Beipannung (Äartonfdjeiben) arg
mitgenommen rourben.

©oldje felbftfeuernbe Slrtilleriejiele bürften audj

in anberen gelbattilletie«Reftutenfd)ulen Radj«

atjmung unb Betroenbung finben, bie erfafjtung
roitb bie Bot^üge betfelben beroeifen.

etlauben ©ie mit fdjliefelid) noi) einige SBorte
übet bie bei unä — j n r B r o b e eingeführte
— englifdje Befdjlagämetljobe (auf
fattem SBege) ber Bferbe beijufügen. S$ batte
©elegenljeit, midj mit berfelben in genannter Res
frutenfajule ju befaffen unb allerlei Urtljeile — pro
unb fontra — barüber ju boxen. Weine unmafe«
geblidje Slnfidjt barüber ift fotgenbe:

.©ie englifcbe Befdjlagämetljobe läfet fidj für aüe

„nidjt gerabeju bösartigen Bferbe braudjen; felbft
»Bferbe, bie bei bem fonft üblidjen Wobuä unge*
„berbig finb, bleiben oiel ruljiger, oft ganj ge«

„laffen, roaä beroeiät, bafe oiel SBiberftanb bet biä«

„Ijetigen, unnatürlichen unb ermübenben Haltung
„ber ©liebmafeen ber Sßferbe roätjrenb ber Slrbeit
„jujufdjreiben ift."

©aS Befdjläge felbft eignet fidj für aüe ©ufe,
bie nidjt ganj roeidje, burdjfaüenbe ©oljlen ober

ganj befef te SBänbe ljaben. —
m
©ie finb fernerä

anroenbbar bei Bferben, bie angeblidj ftreifen ober

febmieben, benn biefe geljler jeigen fid) beim eng«

lifdjen Befdjläge äufjerft feiten.

gür Boütjufe finb bann aber breitere — roenn

nidjt ganj gefajloffene — eifen notljroenbtg, aber

Bferbe mit foldjen ©ufen foüten überhaupt nidjt
angenommen roerben, benn fein Befdjläge geroäbrt
einen unbebingten ©djufc, roenn ber gufe felbft
nidjtä taugt.

Rad) bem breitägigen, jiemlidj anftrengenben
Stuämarfdje ber gelbarttüerie»Rettutenfdjute Rt. 3

(mit tbeilroeife fdjledjten SBagen) Ijatten roit gar
feine Ijuflaljmen bferbe I — C.

$er englifdje Sfelbjttfl in 8lffjIjaniftiMt
1878-1879.

SBon ©pltibfon ©opceelc.

(gottfegung.)

6. Bemerkungen.
Radjfteljenb geben roir eine Ueberfidjt aüer ju

Beginn beS gelbjugeS mobiliftrten Sruppen foroobl
nadj ibrem ©oüftanb, alä audj nadj bem oon eng«

lifdjen Blättern mitgeteilten a n g e b 11 dj e n ef«
feftioftanbe:

©oHfianb. Wadj Wacg Zitat».
«Dali? Wew«.

ÄabuUftorpe 24,742 SW. 56 St. 16,364 SW. 16,000 2».
baoon @uiopäet 9,192 „ 7,544 „ —
«ffutaut.ffeip« 8,760 20 „ &,776 „ 5,700
baoon (Suropäet 2,032 „ 1,816 „ —
Duetta=Äorp« 75,093 „ 62 „ 12,590 10,000
baoon (Suropäet 4,765 3,380 —

Sufammen 48,595 SW. 138 Ä. 34,730 SW. 31,700 SW.

baoon (gurepäet 15.989 12,740 „

Borauägefefct nun, bafe bie ,3iffern ber „©ailn
Reros" ridjtig ftnb — fene ber „Simeä" finb gar

ju unroatjtfdjeinlidj — routben jirfa 30%
beS ©ollftanbeS gefehlt baben! Äann
man bieä alä ridjtig annefjmen? SBenn ja, roirft
eä nur ein fläglidjeä Sidjt auf bie 3uftänbe ber

inbO'britifdjen Slrmee. eine Slrmee, roelaje nad)
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Zu den Geschützrohren verwendet man
Gasrohren mit 6 Centimeter innerer Weite, Länge
1 Meter 20, hinten mit aufgeschraubter Kappe,
vorn mit einem Einlegering und äußerem Durch»
messer von 10 Centimeter. — Diese Gasröhren —
in Holzdeuchel eingelegt — ragen zirka 10 Centi
meter aus denselben hervor und lassen stch

herausnehmen.

Die Achsen, Räder und Deichseln
stnd ausgemerzten alten Jnfanteriekaissons 0/1817
mit hölzernen Achsen entnommen, die Lafetten
aus Brettern gemacht, die Protzkasten ans
alten Packkisten, welche auf die lange Seite gestellt,
mit der Oeffnung gegen die Deichsel gekehrt stnd,

verfertigt und das ganze Geschütz graublau
angestrichen.

Die Patronen werden gemacht aus 6
sogenannten Nauchpetarden, bestehend aus 40°/,
Kohle und 60°/« Mehlpuloer, — von einander ge«

trennt durch fünf 8 Centimeter lange Spuhlen von
Lindenholz, an deren beiden Enden ein Filzstück

— als Dichtung — angenagelt ist.
Diese Spuhlen bewirken, daß eine Rauchpetarde

nach der andern in regelmäßigen Zwischenräumen
losgeht.

Um jeden Spuhlen wird eine 50 à 60 Centi-
meter lange Zündschnur gewickelt und deren Ende

durch die Wulste der Spuhlen — zirka 4 Centimeter

vorstehend — gesteckt. — Die Spuhlen mer»
den hieraus mit Papier überklebt, die Nauchpetarden

am Umfang ebenso mit Papier oder mit
Leinwand erstärkt und die ganze Serie, welche eine

Länge von zirka 90 Centimeter hat, in Papier ein»

gewickelt. Nun ist die Patrone fertig und zum
Laden bereit.

Damit nicht alle Geschütze gleichzeitig feuern,
wird das Stück Zündschnur, das je zur ersten

Rauchpetarde führt, von verschiedener Länge
gemacht. — Das Resultat ist vollkommen befriedigend.

— Die Petarden gehen nacheinander los in
regelmäßigen Pausen von zirka 1 Minute, die

Nauchpetarden — außer der ersten — mit je einem

Spuhlen aus dem Rohre geschossen, gaben einen

leichten Knall und vorwärtsgehenden
Rauch, der das Ziel momentan decktl
Die Spuhlen fliegen bis 100 Meter weit und können

oftmals gebraucht werden.
Ein Mann kann leicht das ganze Geschütz auch

in unebenem Terrain bewegen.

Diese Art Ziele stnd billig, dauern lange, da

das geringe Volumen eines plastischen Geschützzieles

— bei nicht ganz kleiner Distanz — weniger
Vollgeschosse auffängt als die Zielprojektionen auf
Holz oder Karton.

Die mit diesen Zielgeschützen bei zwei
Schießen gemachte Erfahrung beweist die

Richtigkeit dieses Satzes, denn die Geschütze zc. erlitten
keinen Schaden, während sämmtliche Bedienungsmannschaft

und Bespannung (Kartonscheiben) arg
mitgenommen wurden.

Solche selbstfeuernde Artillerieziele dürften auch

in anderen Feldartillerie-Rekrutenschulen Nach¬

ahmung nnd Verwendung finden, die Erfahrung
wird die Vorzüge derselben beweisen.

Erlauben Sie mir schließlich noch einige Worte
über die bei uns — zur Probe eingeführte
— englische Beschlagsmethode (ans
kaltem Wege) der Pferde beizufügen. Ich hatte
Gelegenheit, mich mit derselben in genannter
Rekrutenschule zu befassen und allerlei Urtheile — pro
und kontra — darüber zu hören. Meine unmaßgebliche

Ansicht darüber ist folgende:
.Die englische Beschlagsmethode läßt sich für alle

«nicht geradezu bösartigen Pferde brauchen; selbst

»Pferde, die bei dem sonst üblichen Modus unge-
„berdig sind, bleiben viel ruhiger, oft ganz ge-
„lasten, mas beweist, daß viel Widerstand der bis»
«herigen, unnatürlichen und ermüdenden Haltung
«der Gliedmaßen der Pferde während der Arbeit
„zuzuschreiben ist."

Das Beschläge selbst eignet stch für alle Hufe,
die nicht ganz weiche, durchfallende Sohlen oder

ganz defekte Wände haben. —. Sie sind ferners
anwendbar bei Pferden, die angeblich streifen oder

schmieden, denn diese Fehler zeigen flch beim
englischen Beschläge äußerst selten.

Für Vollhufe stnd dann aber breitere — menn
nicht ganz geschlossene — Eisen nothwendig, aber

Pferde mit solchen Hufen sollten überhaupt nicht

angenommen werden, denn kein Beschläge gewährt
einen unbedingten Schutz, wenn der Fuß selbst

nichts taugt.
Nach dem dreitägigen, ziemlich anstrengenden

Ausmarsche der Feldartillerie-Nekrutenschule Nr. 3

(mit theilweise schlechten Wagen) hatten wir gar
keine huflahmen Pferde I — <ü.

Der englische Feldzug in Afghanistan
1878-1879.

Von Spirtdion Gopcevic.

(Forlsetzung.)

K. AemerKungen.
Nachstehend geben wir eine Uebersicht aller zu

Beginn des Feldzuges mobilisirten Truppen sowohl
nach ihrem Sollstand, als auch nach dem von
englischen Blättern mitgetheilten angeblichen
Effektivstände :

Sollstand. Nach Nach Time«.

Daily New«.

Kavul-Korp« 24.742 M. 56 K. 16,364 M. IS.««« M.
davon Europäer 9,192 „ 7,544 » —
Kuram'Korp« 8,76« 20 5,776 S.70«
davon Europäer 2,032 „ 1.316 » —
OueUa-Korp« 7S,«93 62 12,59« 1«,v«0
davon Europäer 4.76S. 3,38« —

Zusammen 48,595 M. 133 K. 34,73« M. 31,7«« M.
davon Europäer 15.989 12,74« „

Vorausgesetzt nun, daß die Ziffern der „Daily
News" richtig sind — jene der „Times" sind gar

zu unwahrscheinlich — würden zirka 3 0 "/<,

des Sollstandes gefehlt haben! Kann
man dics als richtig annehmen? Wenn ja, wirst
es nur ein klägliches Licht auf die Zustände der

indo-britischen Armee. Eine Armee, welche nach
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jroeimonatlidjen fieberhaften Rüftungen mit einem

effeftioftanbe oon 70% in'S gelb rücft! ©aä
Hingt benn bod) etroaä unroaljrfdjeinltdj. Ober
baben bie englänber abfidjtlidj bie „Ziffern gefälfcbt,
um nidjt befannt roerben ju laffen, bafe fie jur
Bejroingung Stfgbaniftanä eine fo grofee Wadjt
nötljig Ratten? es ift rooljl ridjtig, bafe ber effef«
tioftanb ber inbo*brttifäjen Slrmee ftetä binter bem

©oüfianbe jurücfbleibt, aber man Ijatte ja Äom«

pletirung ber Süden angeorbnet.
Redjnen roir bie roaljrfdjetnlidje effeftioftärfe

eineä englifdjen Snfanterieregimenteä auf 800 Wann
(916 ©oUftanb), eineä eingebornen Snfanterieregi*
mentä auf 650 Wann (800 ©oüftanb), eineä eng*
lifdjen Äaoaüerietegimentä auf 450 Wann (480
©oUftanb), eineä eingebornen Äaoaüerteregimentä
auf 400 Wann (450 ©oüftanb), einer englifdjen
Batterie auf 150 Wann (163 ©oUftanb), einer

eingebornen Batterie auf 80 Wann (86 ©oUftanb),
einer ©eniefompagnie auf 100 Wann (130 ©oU«

ftanb), fo gelangen roir ju folgenben «Baljlen:
13 englifdje 3nfantcrfert8imenter 10,400 SKann i
32 eingeborne „ 20,800 „ ] äl,iW

2 engtifege Äaeatteitetegimcntet 900 „ 1

14 elngebctne „ 5,600 „ / b' 0Ü

22 englifdje SBattetien 3,300 1

7 efngtbotne — 560 „ ] *fiW
12 Oenfefentyagien 1,200

3ufammen 42,760 SWann,

baoon 15,000 eutopäer, roeldje .Baljlen roir für bie

roafjrfdjeinlidjeren Ratten.*)
SBir rooüen Ijier gleidj erroäljnen, bafe im Saufe

beä gelbjugeä nodj 15,000 eingeborne nadjgefdjo«
ben rourben, tljeilS jur Sluäfüüung ber Süden,
tljeilä in gorm oon neuen Regimentern ttnb Äon«

tingenten (4000 Wann) ber Bafaüen. ©ieä roürbe

einer militärifdjen Äraftanftrengung oon jitfa
50,000 Wann (nadj ben Ziffern bet „©ailo Reroä")
obet gegen 58,000 Wann (nad) meiner Beredjnuna)
entfpredjen.

©eljen roir aber nun auf ben BerpftegSftanb
über. Befanntlidj ift betfelbe bei einet inbifdjen
Sltmee bettädjtlidj gtöfeet alS bei einet eutopäifdjen,
roenn man baS Betfjältnife ber ©treitbaten in'S

Sluge fafet. Slüeä roitft bott jufammen, um baS

©eroidjt beä ©epädeä unb bie „Baljl bet Ridjtfom«
battanten ju oetmetjten.

SBaS baS ©epäd betrifft, fo blatte bie englifdje

Oberleitung oJjnet)in baSfelbe betatt befdjtänft, bafe,

nad) ben Betfidjerungen ber Äorrefponbenten, bie

Sruppen oft empftnblidj barunter litten, nament«

lid) bie eingebornen. Unb bod) roar baS ©epäd

*) Wadj btefet SBeredjnung würbe j. SB. ba« Äutam«fioip«
6280 SWann gejäglt gaben; tgatfädjlfdj »«fügte ab« Wobett«

naa) o f f f j i e 11 e t angäbe In b« ©djtadjt bei Sßefwai üb«

7728 SWann, alfo megt al« bet bu t dj fdjnittlf dje ©oUftanb

(7424) behagen gätte, obfdjon Wobert» fn Äuiam eine (Befagung

juiücfgelaffen gälte, ble man nidjt gerfng« al« auf 300 SWann

»etanfdjlagen barf, fo bafj alfo fein Äotp« üb« 8000 SWann ge«

jägtt gätte. Wegmen wit jebocg an, bafj bie SJ5enbfd)ab«Wegl>

mentet igten ¦» e 11 e n ©tanb »en 950 tefp. 500 SWann gegabt

gaben, fc wütbe ffeg bie 3iff« be« ©oUfianbr« auf 8124 SWann

«gegen, alfo btm cfftttt&en fe jiemlidj entfpredjen; bag« bürfte

unfete SSetedjnung egex ju niebetal« ju gedjfeln.

nadj unfern Begriffen fetjr liberal bemeffen. es
tjätten nämlidj Slnfprudj
©eneräle auf 200 Bfunb Sagermateriaf,

160 „ Brioatgepäd,
80 „ Äüdjengerätlj.

©tabäoffijtere „ 150 „ Sagermaterial,
110 „ Brioatgepäd,

80 „ Äüdjen gerät».
Oberoffijiere „ 80 „ „

80 „ Sagermateriat,
80 „ Brioatgepäd.

eingeborne Offijiere „ 40 „ „
40 „ Sagermatetiat,
80 „ Äüdjengerätlj.

englifdse ©olbaten „ 30 „ Brioatgepäd.
eingeborne ©olbaten „ 20 „ „

Sin Äüdjengerätlj roaren nod) ieber englifdjen
Snfanteriefompagnie ober ÄaoaUerie „troop" 240
Bfunb, Jeber eingebornen Snfanteriefompagnie ober
ÄaoaUerie „troop" 160 Bfunb beroiUigt. Sin 3el«
ten naljm man fe eineS für fe 22 englifdje ober
37 eingeborne ©olbaten mit; ferner je eineä für
je 8 franfe englänber ober 12 franfe eingeborne
unb jroar beredjnete man bie igelte ber Slmbulancen
auf 10% beä effeftioftanbeä. Slufeerbem Ijatten
|e 8 Offtjtere ein „Beit unb ebenfo fe 50 Wann
beä SagergefolgeS.

©ie Babl ber Sefctereu („camp-followers"), ob»

fdjon auf baä „Sieufeetfte" befdjränft, roar nodj
immer nad) unfern Begriffen ungeheuer. %ebex

Offijier Ijatte aufeer feinen Orbonnanjen nodj 2

©iener per Bferb. Bon ben nidjtberittenen Offi«
jieren befafeen fe 3 aufjer iljrer Orbonnanj nod» 4

©iener. Bon ben eingebornen Offijieren Ijatten
jebodj bloä iljrer 2 einen ©iener. Sin Äödjen naljm
bie englifdje Äompagnie 4, bie eingeborne iljrer 2

mit. $ebe englifdje Äompagnie befafe ferner 2
SBafferträger mit 2 Odjfen, febe eingeborne Äom«
pagnie bie £>älfte.

SBei ber ÄaoaUerie beburfte eä nod) per Sßferb

einen ©djnitter (grass-cutter) unb einen Bferbe«
fnedjt (horse-tender), foroie «per 10 bferbe einen

©room.
©ie englifdjen Sruppen befafeen ferner Sänften

(dhorlies), eine für ie 10 Wann. %ene ber Su«
ropäer erforberten \e 6 Sräger, Jene ber ©inge*
bornen (dandies) — ebenfaUS eine per 10 Wann —
fe 4 Sräger. ©ie B°bl ber Batantitrträger aüein

belief ftdj fomit fdjon auf 20,200! ©aju fommt
aber nodj ein ungeheurer ©djroarm oon Äameel«
unb Waultljiertreibem, Srofefnedjten, Sajaret&ge*

tjtlfen, Warfetenbern, Ärämern unb roaS man fonft
nodj ju bem „Bajar" redjnet, roeldjer ber inbifdjen
Slrmee überall ijin folgt unb meiftenS audj eine

ftattlidje Babl Sßeiber unb Äinber ber eingebornen
©olbaten in fidj fdjliefet.

gerner barf man nidjt oergeffen, bafe bie Snoa«
fion einem armen fdjroadjbeo&lferten ©ebtrgSlatfbe

galt, roo man nidjt erroarten fonnte, genügenbe

Betpflegung ju finben, fonbern gejroungen roar,
für lange 3eit Sßrooiant mitjufdjleppen. ©abutdj
fomotjl, roie burd) bie erforberniffe ber ungeroöljn«
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zweimonatlichen fieberhaften Rüstungen mit einem

Effektivstände von 7«°/« in's Feld rückt! Das
klingt denn doch etwas unwahrscheinlich. Oder
haben die Engländer absichtlich die Ziffern gefälscht,

um nicht bekannt merden zu lassen, daß ste zur
Bezwingung Afghanistans eine so große Macht
nöthig hatten? Es ist wohl richtig, daß der
Effektivstand der indo-britischen Armee stets hinter dem

Sollstande zurückbleibt, aber man hatte ja
Kompletirung der Lücken angeordnet.

Rechnen wir die wahrscheinliche Effektivstärke
eines englischen Infanterieregimentes auf 800 Mann
(916 Sollstand), eines eingebornen Infanterieregiments

auf 650 Mann (800 Sollstand), eines eng«
lìschen Kavallerieregiments auf 450 Mann (480
Sollstand), eines eingebornen Kavallerieregiments
auf 400 Mann (450 Sollstand), einer englischen
Batterie auf 150 Mann (163 Sollstand), einer

eingebornen Batterie auf 80 Mann (86 Sollstand),
einer Geniekompagnie anf 100 Mann (130
Sollstand), so gelangen wir zu folgenden Zahlen:
13 englische Jnfanterleregimenter ^ 10.400 Mann >

32 eingeborne 20,80« j " ^
2 knglische «avallerieregimenter 900 i « ->ns>

14 eivgebvrne „ — S.600 „ / °'
22 englische Batterien 3.300 1 „„^7 eingeborne — d60 j
12 GenitKmvagten — 1.20«

Znsammen 42,760 Mann,

davon 15,000 Europäer, welche Zahlen wir für die

wahrscheinlicheren halten.*)
Wir wollen hier gleich ermähnen, daß im Laufe

des Feldzuges noch 15,000 Eingeborne nachgeschoben

wurden, theils zur Ausfüllung der Lücken,

theils in Form von neuen Regimentern und
Kontingenten (4000 Mann) der Vasallen. Dies würde
einer militärischen Kraftanstrengung von zirka
50,000 Mann (nach den Ziffern der „Daily News«)
oder gegen 58,000 Mann (nach meiner Berechnung)
entsprechen.

Gehen wir aber nun auf den Verpflegsstand
über. Bekanntlich ift derselbe bei einer indischen

Armee beträchtlich größer als bei einer europäischen,

menn man das Verhältniß der Streitbaren in's
Auge faßt. Alles wirkt dort zusammen, um das

Gewicht des Gepäckes und die Zahl der Nichtkombattanten

zu vermehren.
Was das Gepäck betrifft, so hatte die englische

Oberleitung ohnehin dasselbe derart beschränkt, daß,

nach den Versicherungen der Korrespondenten, die

Truppen oft empfindlich darunter litten, namentlich

die eingebornen. Und doch war das Gepäck

*) Nach dieser Berechnung würde z. B. das Kuram-Kvrp«

6230 Mann gezählt haben; thatsächlich verfügte aber Robert«

nach offizieller Angabe in der Schlacht bei Peiwar über

7728 Mann, also mehr al« der durchschnittliche Sollstand

(7424) betragen hätte, obschon Robert« in Kuram eine Besatzung

zurückgelassen hatte, die man nicht geringer al« auf 300 Maan

»eranschlagen darf, so daß also sein Kvrp« über 8000 Mann

gezählt hätte. Nehmen wtr jedoch an, daß die Pendschab-Regii

menter thren vollen Stand von 950 resp. S00 Mann gehabt

haben, so würde sich die Ziffer de« Sollstande« auf 3l24 Mann

erhöhen, als, dem effektiven s» ziemlich entsprechen; daher dürste

unsere Berechnung eher zu nieder al« zu hochfein.

nach unsern Begriffen sehr liberal bemessen. Es
hatten nämlich Anspruch
Generale auf 200 Pfund Lagermaterial,

160 „ Privatgepäck,
80 „ Küchengerüth.

Stabsoffiziere 150 „ Lagermaterial.
110 Privatgepäck,

80 Küchen geräth.
Oberoffiziere „ 80 „ „

80 „ Lagermaterial,
8« „ Privatgepäck.

Eingeborne Osfiziere „ 40 „ „
40 „ Lagermaterial,
80 „ Küchengerüth.

Englische Soldaten „ 30 „ Privatgepäck.
Eingeborne Soldaten „ 20 „

An Küchengerüth waren noch jeder englischen
Jnfanteriekompagnie oder Kavallerie „troori« 240
Pfund, jeder eingebornen Jnfanteriekompagnie oder
Kavallerie »troor,« 160 Pfund bewilligt. An Zelten

nahm man je eines für je 22 englische oder
37 eingeborne Soldaten mit; ferner je eines für
je 8 kranke Engländer oder 12 kranke Eingeborne
und zwar berechnete man die Zelte der Ambülancen
auf 10°/« des Effektivstandes. Außerdem hatten
je 8 Osfiziere ein Zelt und ebenso je 50 Mann
des Lagergefolges.

Die Zahl der Letztereu (»o»mp-k«1Iowers«), ob»

schon auf das „Aeußerste" beschränkt, war noch

immer nach unsern Begriffen ungeheuer. Jeder
Offizier hatte außer feinen Ordonnanzen noch 2

Diener per Pferd. Von den nichtberittenen
Offizieren besaßen je 3 außer ihrer Ordonnanz noch 4

Diener. Von den eingebornen Offizieren hatten
jedoch blos ihrer 2 einen Diener. An Köchen nahm
die englische Kompagnie 4, die eingeborne ihrer 2

mit. Jede englische Kompagnie besaß ferner 2

Wasserträger mit 2 Ochsen, jede eingeborne
Kompagnie die Hälfte.

Bei der Kavallerie bedurfte es noch per Pferd
einen Schnitter (Arsss-euttsr) und einen Pferdeknecht

(Korse-teuäer), fowie per 10 Pferde einen

Groom.
Die englischen Truppen besaßen ferner Sänften

(âkorlies), eine für je 10 Mann. Jene der
Europäer erforderten je 6 Träger, jene der
Eingebornen (äsnäies) — ebenfalls eine per 10 Mann —
je 4 Träger. Die Zahl der Palankinträger allein
belief sich somit schon auf 20,200! Dazu kommt
aber noch ein ungeheurer Schwärm von Kameel-
und Maulthiertreibern, Troßknechten, Lazarethge«

Hilfen, Marketendern, Krämern und was man sonst

noch zu dem „Bazar" rechnet, welcher der indischen
Armee überall hin folgt und meistens auch eine

stattliche Zahl Weiber und Kinder der eingebornen
Soldaten in stch schließt.

Ferner darf man nicht vergessen, daß die Invasion

einem armen schwachbevölkerten Gevirgslanie
galt, wo man nicht erwarten konnte, genügende

Verpflegung zu finden, sondern gezwungen mar,
für lange Zeit Proviant mitzuschleppen. Dadurch

sowohl, wie durch die Erfordernisse der ungewöhn»
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lid) jaljlreiäjen unb fdjroeren SlrtiUerie, beS ©enieS,
bet Brüdenequipagen» beä gelbtelegrapljen, beä

©anitätäforpä tc, roat man jut Witnaljme einet
ungetjeuten Babl oon Sragttjieren gejroungen, roaS

natürlidj roieber eine roeitere Betmeljtung beä Saget«
gefolgeä nadj ftdj jog. SlüeS bieS in Slnfdjtag ge«

bradjt, bürfte ftdj bie Babl bex Ridjtfombattanten
rooljl auf 45—50,000 belaufen ljaben, fo bafe bie

englifdje Sntenbanj täglid) für 90,000 menfdjlidje
unb 140,000 ttjietifdje Wägen*) ju fotgen Ijatte,
roaä itjt genug Äopfjerbredjen oerurfadjt ljaben

mag. Wan barf fidj baber nidjt rounbern, roenn
nidjt StUeä jur feftgefefcten ,3«t fluppte unb forooljl
Slrmee alä Sluärüftung unb ©epäd Bei ©röffnung
beS gelbjugeS unooUftänbig unb mangelljaft in'S

gelb rüdten.
©djtiefetidj motten roir nod) einige SBorte bejüg«

lid) ber SlrtiHerie fagen.
Wan Ijat bie englifdje £eeteSIettung ftarf ge»

tabelt, bafe fie einer Slrmee, bie in einem unroeg«
famen ©ebirgSlanbe gleidj Slfgljaniftan ju operiren
beftimmt roar, eine fo bebeutenbe Babl rettenber,
faljtenbet unb fdjroerer Batterien jutSjeilte. SlHer«

bingS roäre eS jroedmäfeiger geroefen, bie befpann«
ten Batterien burdj ©ebirgSbatterien ju erfefcen

unb bie,Ba&l btx fdjroeren auf bte Hälfte ljeta6ju«
fefcen. ©a man abet nut roenige ©ebitgSbattetien
befafe — eine ©orglofigfeit, roeldje bie englänber
fpätet nodj einmal ju beteuen ljaben roerben —
roar man gejroungen, fidj mit ben befpannten Bat*
tetien ju bebetfen. ©enn ba man eä nidjt mit
einem eutopäifdjen ©egnet ju tbun Ijatte, bet eine

gleidj gute Slttittetieroaffe entgegenfteUen fonnte,
roar eä febenfaUä oon Bortljeil, ©efdjüfce mitju«
fdjleppen, roeldje infofern gute ©ienfte leiften tonn«

ten, atä fie burdj ©tjrapneUä (bem Sieblingägefdjofe
ber englänber) bie ©ebirgSfämme abfegen fönnten,
obne beSljalb bie Sbäler oerlaffen ju muffen, ©urd)
bie grofee SBirfung ber mobernen, roeittragenben
SlrtiUerie unb fpejiett burdj ben tiefen einbrud,
ben iene auf roilbe Bölfer madjt, roirb baljer bie

geringe Beroeglidjfeit ber fdjroeren ©efdjüfce tljeil«
roeife roettgemadjt. SBäte ben Slfgljanen eine ber

englifdjen ebenbürtige, aber mit ©ebirgS'
gefdjüfcen auSgerüftete SlrtiUerie jur ©eite geftan«
ben, fo batten aUerbtngS bie englänber bie Unbe«

roeglidjfeit iljrer eigenen SlrtiUerie in unliebfamer
SBeife füllen muffen.

(gcttfegung folgt.)

« tt 8 l a n 9.

Seittfajlanb. (Stete gätle »on Jfjlgfcglag)
gaben fidj audj biefen ©ommet wiebet «eignet, au« -Baben

fdjteibt man bet „Ä. 3.*: „@(nen gödjft pcinlidjen ©efprädje«

floff bilben fn allen Äreifen »ie Unglücfäfätte, wetdje bei ben

SWannfdjaften be« güfilieibataiUen« »em ©tenabftttegiment Wt.
109 fn golge ©onnenfiidj« unb (Stmattung »otgefommen finb.
©a« betteffenbe -Bataillon gatte fefne gewögnlfcgen Uebungen,

ttogbem ba« Sgetmomettt 26° R. im ©cgatten jeigte. ai« bfe

SWannfdjaften um 1 Ugt jutücfmatfdjitten, fielen etwa »fetjig

*) SBefläufig 100,000 Äameele, 10,000 $feibe, 10,000 SWaul«

tgfere, 20,000 Dcgfen, 200 ©lepganten tc.

b«fel6en um ; bei etwa tet Hälfte ifi ©ernicnflfcg al« bie bltefte
Utfadje ju bejclegnen, bte anbern «lagen gtenjenlof« ©rmat«

tung. ©In fegt gelinget Xgcit betfelben wftb nadj SBerlauf

weniget Sagt »leb« fn ben ©fenft jutüdtteten fönnen; bfe Ueb»

rfgen btbürfen langete Seit fotgfäftlg« ätjtUtber «BcganHung,
»a fie at« „gefägrffcg franf btjefcgnet finb, unb ©in« tft oen

Reigen be« gfgfditage« etlegen. ©«felbe gatte, fo wftb nadj
bem ©cftfonebefunb beilegtet, einen Wifj In bei -$trnfdjatf. @t
fei nadj angäbe bet (Sltern al« jweljäbtfge« Äinb »on efnem

©etüfk gefallen unb gäbe fidj babei einen ©djäbelbtueg unb eine

SBettegung be« ©egfrn« jugejogen. Unb tregeem, fo fragt man,
wutbe bfefet SWann befm SWftftät eingefteüt Äaifer SBilbelm

gat fdjon »ot Sagren eine Äabtnettorbte etgtgen laffen, nadj
toettti« fm £od)fommer bei gtofjet #ige bte Stuppen fpäteften«

um 10 SBcrmlttag« wietet in ben Äafetnen fein fotlen, um Wadj«

mittag« auf eine leidjte 2lrt befdjäfttgt ju meiben!"

öeftetteiO). (au«btlbung »on gegittäften.)
Sa« Weicg«ftleg«mtnffi«ium beabpdjtfgte jum 3wecfe bet au««

bilbung »on Segtetn be« giefbanbjefdjnen« füt bte SWtlitätet«

jftguna«« unb !Btlbung«anftaltcn, fn bfefem Sagte einige ©üb«

altetnoffijiete bei gtequentftung bei f. f. afabemlt bei bflbenben

Äünfie in SBien jujufügrcn. ©fc ©au« bei au«bilbung wftb
»oitäufjg mit jwef Sagten fefigefegt. Sie Bewerbung jut gie«

guentitung bet genannten «Jlfabcmit wirb jebrm in bet Sfeute«

nant«« obet DbetlfeutenanUdjatge befinblidjen Dffijier be« f. f.
$e«t« ogne Untetfdjieb b« SBaffengattung fielgefieOt. <St fön«

nen fidj fomit audj jene Cffijiete beweiben, weldje in ben SWitf«

tätetjfegung«« unb SBflbungfanfialten ob« Äabettenfdjufen al«

Segt« in SBerwenbung fiegen, wenn fte nodj feine gögetc 8u«»

bilbung an b« afabemle ber bflbenben Äünfie genofftn gaben,

allgemeine SBeblngungen füt bie «Bewerbet: 1. eine »oUfttcefte

©ienfijeft al« Dffijfet Bei bei Stuppe »on minbeften« 3 Sagien;
2. fegt gute Dualififatfen««S8efdjtefbung, finanjiell georbnete TB««

gäitniffe; 3. SBeweife bet SBefägigung füt bie beabfidjtlgte 8u««

bffbung butdj Ä(afjififatton«(ffien einet SWflitätafabemte (ftabet«

tenfdjulc) ob« butdj fiaat«gfltfge Seugniffe, befonber« ab« burdj
felbfiangefertfgte arbeiten all« att; 4. Uebetnagme bet 83«<

»ftfegtung im Raffe bei Äommanbftung fn bfe afabemfe ben nadj

Slitlfel (B) XV untet a bet otganifdjen SBeftimmungen füt ba«

tedjnifdje unb abmlnfflrotfee SWffftätfomfte unb füt bfe mft bem«

felben »ettfnfgten gadjbilbung«anfialten »etgcfdjtfebenen tedjt««

gtltigen Weser« bem Wefdj«fr(tg«mfnffierium »otjulegen. ©ie
¦Beweibet gaben igte ©efuege fammt ben gefotbetten Waegweffen

unb bie ©rfläiung bei igten unmittelbot »otgtfegten Äommatu
ben (SBegötben) einjubtingen. getnet« gat ba« Wefdj«ftieg«<

mtnifierfum alle Segret bet SBaffentegte an ben Äabettenfcgulen

füi ble 3eit »em 1.—10. ©eptembet l. 3. ju einem SBottiag«»

tut« fm artfderiearfenale ju SBien einberufen, ©ie SSorträgt,

wefdje bfe widjtfgfien Sgeife be« Segtfioffe« be« bejeiebneten gegt.

gegenftanbe« umfaffen fotlen, wetben »on bem Sßrefeffot am

gögeten aitfttetfefurfe, SWajor »on SBuidj, gegalten wetben unb

bejweden eine gletdjmSffge auffaffung biefe« mflltärlfcg wfdjtfgen

Scgtgegenftanbe« feilen« attet berufenen Stgtfiäfte anjubagnen.

— ©idj etft eltung »on 8 tm ee be b a t f «a t«
titeln.) ©et galljffcge ganbtag gat in ber »orjägtfgen ©ef«

fion einen SBefdjlufj gtfafSt, mit weldjem bie Wegietung aufgtfet«
bett wutbe, nadj bem ©rlöfdjen bet betieft befiegenben JBerträge,

rüefffdjttidj b« ©Idjerfiellung unb SBefcgaffung »on fettigen, in
ben «Betefdj ber ©ewerbe unb ßanbwerfe fatlenben armeebebarf«»

atttfeln, bte galfjlfdjen $an»wetfet»«efne unb Äenfottfen ju be«

lüdfidjtfgen unb bei «Äu«fd)tefbung bet 8fefetuna«bcb(ngungen

feine ble 2anbe«ptobuftlon fm SBotglnefn au«fdjflcfjtnbe anforbe«

tungen ju (teilen, §i«übet ifi nun bem Sanbe«au«fdjuffe fetten«

ber Wegietung folgenbet «Beftfetb jugefommen: ©a« Wefeg*fr(eg««

mti-ffteifum fann nut »fcbergolen, baf bei b« ©IdietfieDung unb

¦Befdjaffung »en atmtebebaif«attlfeln in etft« Sinie unb unt«
allen Umftänben bie SBotfctge füt bfe ftete ©djlagfettfgfeit be«

$e«e« ma§gebenb bleiben mufj, wetdje bebingt, bafj b« SBebarf

fm Ätfeg«fade unt« allen SSetgältnfffen »eOftänblg, tedjljeftfg
unb in entfptedjenb« Qualität gebeeft werbe. (5« (ft fomit

©adje ©erfenigen, weldje fid) an ben Sicfetungen füi §t«e««
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lich zahlreichen und schweren Artillerie, deê Genies,
der Brückenequipagen, des Feldtelegraphen, des

Sanitätskorps zc.. mar man zur Mitnahme einer
ungeheuren Zahl von Tragthieren gezwungen, was
natürlich wieder eine weitere Vermehrung des Lager-
gefolges nach flch zog. Alles dies in Anschlag ge«

bracht, dürfte stch die Zahl der Nichtkombattanten
wohl auf 45—50.000 belaufen haben, so daß die

englische Intendanz täglich für 90.000 menschliche
und 140.000 thierische Mägen*) zu sorgen hatte,
was ihr genug Kopfzerbrechen verursacht haben

mag. Man darf sich daher nicht wundern, wenn
nicht Alles zur festgesetzten Zeit klappte und sowohl
Armee als Ausrüstung und Gepäck bei Eröffnung
des Feldzuges unvollständig und mangelhaft in's
Feld rückten.

Schließlich wollen wir noch einige Worte bezüg«

lich der Artillerie sagen.

Man hat die englische Heeresleitung stark ge-

tadelt, daß sie einer Armee, die in einem unweg-
samen Gebirgsland« gleich Afghanistan zu operiren
bestimmt mar, eine so bedeutende Zahl reitender,
fahrender und schmerer Batterien zutheilte. Aller»
dings märe es zweckmäßiger gewesen, die bespannten

Batterien durch Gebirgsbatterien zu ersetzen

und die Zahl der schweren auf die Hälfte herabzu>

setzen. Da man aber nur wenige Gebirgsbatterien
besaß — eine Sorglosigkeit, welche die Engländer
später noch einmal zu bereuen haben merden —
war man gezwungen, stch mit den bespannten Bat»
terien zu behelfen. Denn da man es nicht mit
einem europäischen Gegner zu thun hatte, der eine

gleich gute Artilleriewaffe entgegenstellen konnte,

mar es jedenfalls von Vortheil, Geschütze

mitzuschleppen, welche insofern gute Dienste leisten konn»

ten, als ste durch Shrapnells (dem Lieblingsgeschoh
der Engländer) die Gebirgskämme abfegen konnten,
ohne deshalb die Thäler verlassen zu müssen. Durch
die große Wirkung der modernen, weittragenden
Artillerie und speziell durch den tiefen Eindruck,
den jene auf wilde Völker macht, mird daher die

geringe Beweglichkeit der schweren Geschütze theilweise

wettgemacht. Wäre den Afghanen eine der

englischen ebenbürtige, aber mit Gebirgs'
geschützen ausgerüstete Artillerie zur Seite gestan»

den, so hätten allerdings die Engländer die Unbe»

weglichkeit ihrer eigenen Artillerie in unliebsamer
Weise fühlen müssen.

(Fortsetzung folgt.)

Ausland.
Deutschland. (Viele Fälle »on Hitzschlag)

haben flch auch diefe» Sommer wieder «reiqnet. Au« Baden

schreibt man der ,A. Z.": »Eine» höchst peinlichen Gespräche»

stoff bilden in allen Kreisen die Unglücksfälle, welche bei den

Mannschafte» des Füsilierbataillon« »vm Grenadierregiment Nr.
109 In Fvlge Sonnenstich« und Ermattung »vrglkommen sind.

Da« betreffende Bataillon hatte seine gewöhnlichen Uebungen,

trotzdem da« Thermometer 26° K. im Schatten zeigte. Al« die

Mannschaften um l Uhr zurückmarschirren, sielen etwa vierzig

*) Beiläufig l««.«00 Kameele. l0.000 Pferde, 10,000 Maulthiere,

20,000 Ochsen, 200 Elephanten ».

derselben um z bei etwa der Hälfte ift Sonnenstich al« die direkte

Ursache zu bezeichn,», dte Andern erlagen grenzenloser Ermat»
tung. Ein schr geringer Theil derselben wird nach Verlauf
weniger Tage wieder in den Dienst zurücktreten können; die lieb»

rigen bedürfe» längere Zett sorgfältiger ärztlicher Behandlung,
da sie al« «gefährlich krank" bezeichnet sind, und Einer tst den

Fvlge» de« Hitzschlage« erlegen. Derselbe hatte, so wird nach

dem ScktivnSbefnnd berichtet, etnen Riß in der Hirnschale. Er
sei »ach Angabe der Eltern al« zweijährige« Kind vvn einem

Gerüste gefallen und habe sich dabei einen Schädelbruch und eine

Verletzung de« Gehirn« zugezogen. Und trotzdem, so fragt man,
wurde dieser Mann beim Militär eingestellt? Kaiser Wilbelm
hat fcho» »or Jahren eine Kabinet«ordre ergehen lassen, nach

welcher im Hochsommer bei großer Hitze dte Truppe» spätesten«

um 10 Vormittag« wieder <» den Kaserne» sei» sollen, um Nach»

mittag« aus «ine leichte Art beschäftigt zu werden!"
Oesterreich. (Ausbildung »»« Lehrkräfte».)

Da« ReichskrtegSministerium beabsichtigte zum Zwecke der Au«»

bildung »on Lehrern de« Freibandzetchnen« für die Milttärer»
zieh»»««» und BtldungSanstaltc», in diesem Jahre einige Sub»
alteruofgziere der Frequentirung der k. k. Akademie der bildenden

Künste in Wien zuzuführen. Die Dauer der Ausbildung wird
»vrläufig mit zwet Jahren festgesetzt. Die Bewerbung zur
Frequentirung der genannten Akademie wird jedem in der Lieutenants»

vder OberlteutcnllNtScharge befindlichen Offizier des k. k.

Heeres »hne Unterschied der Waffengattung freigestellt. Es kön«

nen fich fomit auch jene Offiziere bewerben, «elche in den Mili»
tärerziehungs» und BtldungSanstalten vder Kadettenschulcn als

Lehrer in Verwendung stehen, wenn sie nvch keine höhere Aus»

bildung an der Akademie der bildenden Künste genossen haben.

Allgemeine Bedingungen für die Bewerber: 1. eine vollstreckte

DIevstzett als Offizier bei der Truppe »vn mindestens 3 Jahre» ;

2. sehr gute Qualifikati»»S»Beschretbung, finanziell gevrdnctc Ver»

Hältnisse z 3. Beweise der Befähigung für die beabsichtigte AuS»

bildung durch KlasfifikationSllfte» einer Milttärakadcmie (Kadet»

tenschule) oder durch ftaatSglltige Zeugnisse, besonders aber durch

selbstangesertigte Arbeiten aller Art; 4. Uebernahme der Ber»

vflichtung im Falle der Kommandirung in die Akademie den nach

Artikel (S) XV unter a der organischen Bestimmungen für das

technische und administrative Militäikomite uvd für die mit dem«

selben vereinigten FachbtldungSanstalten »vrgeschriebenen rechts»

giltige» Revers dem ReichSkrlegSminifterlum vorzulegen. Die
Bewerber haben ihre Gesuche sammt de» geförderten Nachwelsen

und die Erklärung bei ihren unmittelbar vvrgesetzten Kvmma»,
den (Behörden) einzubringen. Ferner« hat da« Reichskriegs«

Ministerium alle Lehrer der Waffenlehre an den Kadettenschule»

für die Zett vom 1.—10. September l. I. zu einem Vortrags»
kurS im Artilleriearsenale zu Wien einberufe». Die Vorträge,
welche die wichtigste» Theile deS Lehrstoffes des bezeichneten Lehr«

gegenständes umfassen sollen, werden »vn dem Proiessor am

höheren Artilleriekurse, Major »on Wuich, gehalten werden und

bezwecken eine gleichmäßige Auffassung dieses militärisch wichtige»

LehrgegenstandeS seitens aller berufenen Lehrkräfte anzubahnen.

— S i ch er st e l lu n g »on A rm e« b« d a r f s a r >

tikeln.) Der galizischt Landtag hat tn der vorjährigen Ses»

firn eine» Beschluß gefaßt, mit welchem die Regierung aufgefor»

dert wurde, »ach dem Erlöschen der derieit bestehenden Verträge,
rückfichtlich der SIcherftellung und Beschaffung »vn fertige», in

de« Bereich der Gewerbe und Handwerke fallenden ArmeebedarfS»

artikln, die gallzischen Handwerkervereine und Konsortien zu be«

rückfichtlgen und bei Ausschreibung der Lieferungsbedingungen

keine die LandeSprvduktivn tm Vorhinein ausschließende Anforde»

rungen zu stellen. Hierüber ist nun dem LavdeSauSschusse seiteuS

der Regierung folgender Bescheid zugekommen: Das Reich^krtegS»

Ministerium kann nur wiederholen, daß bei der SIcherftellung und

Beschaffung vvn ArmrebedarfSartlkeln tn erster Linie und unter

alle» Umständen die Vorsvrge für dte stete Schlagferttgkeit deS

Heere« maßgebend bleiben muß, welche bedingt, daß der Bedarf

im Krieg«falle »»1er alle» Verhältnissen »vllständig, rechtzeitig

und in entsprechender Qualität gedeckt werde. E« ist somit

Sache Derjenige», welche fich an den Lieferungen für Heere«»
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